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2. Besichtigung des Audi AG Werkes in Neckarsulm am 03.05.2018.

Am 03.05.2018 um 13.30 Uhr starteten wir, die Industriemeistervereinigung Schwarzwald und Pforzheim die Besichtigung mit ca. 50 Personen in 2 Gruppen bei Fa Audi Neckarsulm. Startpunkt Forum Audi Neckarsulm. 
Das Gebäude wurde von dem Düsseldorfer Architektenbüro Beucker Maschlanka und Partner (BM+P) projektiert und nach fünfjähriger Bauzeit im Jahr 2005 eröffnet.

Zur Verfügung stehen
- Besuch in einer Cafeteria im 1. OG
- Besuch des Audi-Shops mit Kappen, Taschen, Jacken, Bechern, etc.
- Mittagessen im Restaurant im EG
- Besichtigung des Forums (auf den drei Etagen sind diverse aktuelle und historische Fahrzeuge ausgestellt)
- Abholung des eigenen Fahrzeugs inkl. Einweisung 
Hier wurde uns auch die Geschichte von Audi erklärt:

Die Audi-Markenausstellung befindet sich im zweiten Obergeschoss. Sie besteht aus historischen und aktuellen Automobilen und Zweirädern. An diesen ausgewählten Ausstellungsstücken kann man 100 Jahre Geschichte motorisierter Fahrzeuge Revue passieren lassen und sich daran erinnern, dass die Autoproduktion in Neckarsulm 1906 mit NSU begann. Die Erfolgsgeschichte der NSU-Motorenwerke, die im Jahr 1969 in der heutigen Audi AG aufgingen, wird bis in die Gegenwart durch den Audi-Standort Neckarsulm fortgesetzt. Beispiele für den Rennsport sind: der NSU 6/60 Kompressor Rennwagen, der unter anderem 1926 beim Großen Preis von Deutschland auf der AVUS die Klasse bis 1500 cm³ gewann, der Audi R10 TDI – Sieger unter anderem 2007 beim 24-Stunden-Rennen von Le Mans – und eine NSU Rennfox „Blauwal“, auf der 1954 Werner Haas die deutsche und Rupert Hollaus die Weltmeisterschaft gewannen. Als Beispiel für technische Innovationen steht der NSU Ro 80 mit NSU-Wankel-Kreiskolbenmotor des Erfinders Felix Wankel. Oft wurden Neuerungen zunächst im Rennsport getestet und später in Serienfahrzeuge übernommen.
Die Audi AG und quattro GmbH produzieren hier auf rund 1er Million Quadratmetern zahlreiche Volumenmodelle wie A4, A5 und A7, das Spitzenmodell A8, den Sportwagen R8, die S und RS Modelle sowie jene mit quattro Antrieb (Allradantrieb).

Mit dem Werksbus fuhren wir zuerst in das Presswerk, gefolgt von dem hochautomatisierten Karosseriebau. Rund 1.620 Roboter lassen in perfektem Zusammenspiel in kürzester Zeit und hochpräzise die aus Stahl und Aluminium gefertigte Karosserie entstehen. Besonders Augenmerk wird hier auf die nur rund 200 kg schwere Aluminiumkarosserie gelegt, die wohlgemerkt ähnlich viel wiegt wie Motor und Getriebe zusammen und im Vergleich zur Konkurrenz weitaus weniger wiegt. Der Weg führt weiter in die Montage, wo besondere Highlights auf uns warteten: Vom Einbau des Frontendmoduls, der Fahrzeugfront mit dem Audi-typischen Singleframe-Kühlergrill, bis hin zu der hochmodernen Logistik. Der Höhepunkt war die Zusammenführung von Karosse und Antriebsstrang. So wird der Audi A8 bspw. bis auf die Karosserie fast vollständig in Handarbeit gefertigt. Die Entstehung der sportlichsten Limousine im Luxussegment als Flaggschiff der Marke Audi verkörpert der Audi A8 seit über 20 Jahren im besonderen Maße die Werte Sportlichkeit, Prestige und Exklusivität.

Wir durften erleben wie ein Audi vom Blechteil bis zum fertigen Auto entsteht. 
Nach der Führung möchte man sich am liebsten selbst hinter das Steuer eines gerade vom Band gelaufenen Audi A8 setzten und diesen selber einmal fahren. Allerdings fahren die meisten A8, die in Neckarsulm produziert werden, nicht auf deutschen Straßen. Über 80% der produzierten Fahrzeuge gehen nach China und Amerika.
An dieser Stelle bedankt sich die IMV Schwarzwald bei Audi Neckarsulm für den sehr herzlichen Empfang, die Präsentation der Firma und die kompetente und ausführliche Führung in der Produktion und Montage.

Wir wünschen der Fa. Audi AG weiterhin den gleichen Erfolg.   
http: www.audi.com/Audi-Forum/Neckarsulm
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